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Neue Schweizer Fabeln von Bernhard Kobler

Eines Tages veranstalteten die Tiere
ein Sängerfest. Als Sachverständige zur
Beurteilung der Wettgesänge bestimmten

sie den Esel, das Kalb und den
Feldhasen, da diese drei die gröhten
Ohren hätten und allfällige falsche Töne
am besten hören mühten. Das Singen
begann. Amseln und Drosseln sangen
wunderschön von lauer Maiennacht. Die
Nachtigallen zerschmolzen schier vor

Liebesleid und Liebesfreud. Enten und
Gänse schnatterten derart fürchferlich
im Volkschor, dah die Zuhörer vor
Lachen fast platzten. Die Raben und
Krähen führten ein höllisches Quaggen
auf. Mif geschlossenen Augen krähten
zwanzig Hähne ihr Güggerigüggü, wobei

jeder den andern an Tonhöhe und
Lautstärke zu übertreffen suchte.

Jeder Zuhörer war darauf gespannt,

wem das Kampfgericht wohl den ersten
Preis zuerkennen werde. Nach kurzer
Weile gab der Esel das Urteil bekannt.
Es lautete: «Gesungen haben alle Vögel

wunderschön. Die einzigen aber,
die ihr Lied auswendig konnten, waren
die Hähne, die es mit geschlossenen
Augen sangen. Also gehört den Hähnen
der erste Preis.»

Kunst ist eine heikle Sache!
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